
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Wefelscheid (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/3919 –

Trinkwasserbrunnen in rheinland-pfälzischen Kommunen

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/3919 – vom 11. August 2022 hat folgenden Wortlaut:

Die Landesregierung wird um Auskunft zum Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des Wasserhaushaltsgesetzes gebeten. 
Die Bundesregierung hat beschlossen, dass künftig Trinkwasser aus dem Leitungsnetz an vielen öffentlichen Orten frei verfügbar sein 
muss. Kommunen sollen künftig Trinkwasserbrunnen in Parks, Fußgängerzonen und Einkaufspassagen aufstellen. Die Bundesregie-
rung verlangt, dass die Kommunen in einem ersten Schritt 1 000 zusätzliche Trinkwasserbrunnen aufstellen müssen.
Die Trinkwasserversorgung als öffentliche Daseinsvorsorge der Kommunen soll mit Trinkwasserbrunnen sichergestellt werden.
Hierzu frage ich die Landesregierung insbesondere:
1.	 Wie viele Anträge zum Förderprogramm „100 Trinkwasserbrunnen für Rheinland-Pfalz“ wurden im Jahr 2022 gestellt?
2.	 Wo werden die neuen Trinkwasserbrunnen aufgestellt?
3.	 Wird nach Beschluss der Gesetzesnovelle durch Bundesrat und Bundestag das rheinland-pfälzische Förderprogramm verändert?
4.	 Können auch Unternehmen aus dem Förderprogramm Trinkwasserbrunnen – etwa in Einkaufspassagen – aufstellen?

Das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit 
angefügtem Schreiben beantwortet.
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